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Neue Bertelsmann-Studie:  

Qualitätsausbau und Beitragsfreiheit kosten mehr als Bund vorsieht  

LEA Hamburg fordert:  

Hamburg darf die zusätzlichen Mittel nicht mit eigenen Mitteln verrechnen 

 Finanzielle Belastung ungerecht verteilt 

 Ärmere Haushalte durch Zusatzbeiträge überproportional belastet 

 Hamburg darf die zusätzlichen Gelder vom Bund nicht mit seinen geplanten Ausgaben 

verrechnen 

 

Am Montag, 28. Mai 2018 veröffentlicht die Bertelsmann-Stiftung eine Studie zur finanziellen Belastung von 

Eltern durch Kitagebühren und zum geplanten Qualitätsausbau und kommt zu dem gleichen Schluss wie wir 

bei der Ankündigung der Bundesministerin: 

 

Die im Bundeshaushalt für die laufende Legislaturperiode eingeplanten 3,5 Mrd. Euro reichen nicht aus. 

 

„Bei der Kita-Finanzierung klaffen Anspruch und Wirklichkeit weit auseinander. Beitragsfreiheit und 

Qualitätsausbau kosten insgesamt jährlich 15,3 Mrd. Euro – dem gegenüber hat der Bund bislang 3,5 Mrd. 

Euro für die Legislaturperiode zugesagt“. (Anmerkung LEA: 3,5 Mrd. Euro für drei Jahre). 

„Allein im Jahr 2021 fehlen nach aktuellen Planungen 13,3 Mrd. Euro.“ so Jörg Dräger, Vorstand der 

Bertelsmann Stiftung, in der Pressemitteilung. 

 

Bei der im letzten Jahr durchgeführten Befragung von Kita-Eltern (ElternZOOM – siehe unseren Beitrag vom  

8. November 2017)) wurde u. a. der Aspekt Kitagebühren unter die Lupe genommen.  

 

So haben sie herausgefunden „wie ungerecht Kitagebühren in Deutschland verteilt sind. Deutschlandweit 

werden ärmere Haushalte proportional viel stärker von Kitagebühren betroffen als wohlhabendere. Die 

vielerorts gültigen Sozialstaffeln funktionieren demnach nicht“. Die Bertelsmann-Studie kommt zu folgendem 

Ergebnis: 

  

 

Geschätzte Kosten 

für: 

Qualitätsausbau: 

Beitragsfreiheit: 

Jährlich: 

 

8,0 Mrd. € 

7,3 Mrd. € 

15,3 Mrd. € 

In 3 Jahren: 

 

24,0 Mrd. € 

21,9 Mrd. € 

http://www.lea-hamburg.de/64-aktuelles/sonstiges/782-elternbefragung-elternzoom.html
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Seitens LEA Hamburg freuen wir uns natürlich darüber, dass über den Bund zusätzliche finanzielle Mittel für 

die Kindertagesbetreuung z. V. gestellt werden. 

Wichtig dabei ist, dass diese Gelder „on top“ also zusätzlich sind. 

Hamburg hat sich in den letzten Jahren aufgemacht, die Qualität in den Hamburger Kitas zu verbessern – z. B. 

mit der Eckpunktevereinbarung) und hat hierfür aus seinem Haushalt auch Gelder vorgesehen. Teilweise auch 

mit einem Eigenanteil der Kitas / Träger. 

 

Es darf jetzt nicht dazu kommen, dass der Hamburger Senat auf die Idee kommt, eigene Mittel mit dem 

finanziellen Zuschuss vom Bund zu verrechnen.  

 

Die Bundesministerin Franziska Giffey wird mit jedem Bundesland eine Zielvereinbarung festlegen, wofür die 

Gelder verwendet werden.  

 

Als LEA werden wir darauf achten, dass im Vorfeld auch eine „Ist-Analyse“ erstellt wird. In dieser soll klar 

formuliert werden, was bereits jetzt mit welchen Mittel vorgesehen ist.  

Additiv kommt dann die finanzielle Unterstützung vom Bund.  

 

Ausschlaggebend für die Verteilung der 3,5 Mrd. Euro vom Bund auf die einzelnen Bundesländer wird die 

Anzahl der Kinder zwischen 0 und 6 Jahren sein. 

 

Der Landeselternausschuss Kindertagesbetreuung Hamburg (LEA) ist ein von den Hamburger Kita-Eltern demokratisch gewähltes Gremium 

von Elternvertretern der über 1.000 Einrichtungen der Kindertagesbetreuung aus allen 7 Hamburger Bezirken (Bezirkselternausschüsse) und 

damit die legitime Interessenvertretung der über 106.000 Kinder im Hamburger Kita-Gutschein-System, GBS Einrichtungen und deren Eltern. 

Der LEA ist der Ansprechpartner für Kita-Träger, GBS-Standorte, Behörden, Bürgerschaft, Senat und Öffentlichkeit in allen Fragen der 

Kinderbetreuung. 
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